
 

Berichtsantrag  

Manuela Strube (SPD), Christoph Degen (SPD), Kerstin Geis (SPD),  

Karin Hartmann (SPD), Turgut Yüksel (SPD) und Fraktion 

Lebensbegleitende Berufsberatung vor dem Erwerbsleben (LBB) 
 
 
 
In einer gemeinsamen Pressekonferenz haben Kultusminister Prof. Dr. Lorz und der Leiter der 
Regionaldirektion Hessen am 22. August 2019 in Wiesbaden den Ausbau ihrer bisherigen Zu-
sammenarbeit beim Übergang Schule und Beruf bekräftigt. 
 
So soll mit der Einführung der „Lebensbegleitenden Berufsberatung“ (LBB) vor dem Erwerbs-
leben bei der Bundesagentur für Arbeit die berufliche Orientierung an den Schulen noch früher 
starten als bisher. In Hessen unterstützen laut Bundesagentur für Arbeit rund 270 Berufsberate-
rinnen und Berufsberater direkt an den Schulen. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Kulturpolitischen Ausschuss (KPA) über folgenden Ge-
genstand zu berichten: 
 
I. Allgemeines 
 
1. Was versteht die Landesregierung unter dem Begriff der „Lebensbegleitenden Berufsbe-

ratung“ (LBB) vor dem Erwerbsleben? 
 
2. Wie sieht das Konzept der „Lebensbegleitenden Berufsberatung“ aus? 
 
3. Was ist neu an dem Konzept der „Lebensbegleitenden Berufsberatung“ und von wem 

wurde das Konzept entwickelt? 
 
4. Was genau umfasst das Angebot der „Lebensbegleitenden Berufsberatung“ vor dem Er-

werbsleben? 
 
5. Welche Schulformen profitieren von dem Angebot der „Lebensbegleitenden Berufsbera-

tung“ in besonderem Maße und warum? 
 
6. Wann geht die „Lebensbegleitende Berufsberatung“ (Tag/Monat/Jahr) an den Start und 

an wie vielen Schulen? 
 
7. Erfolgt die Einführung der „Lebensbegleitenden Berufsberatung“ stufenweise oder gehen 

alle Schulformen zeitgleich an den Start? 
 
II. Berufsberatung 
 
8. Was ist unter dem Begriff „Unterstützung“ im Zusammenhang mit diesem Angebot zu 

verstehen? 
 
9. Werden für das neue Angebot der“ Lebensbegleitenden Berufsberatung“ zusätzliche Be-

rufsberaterinnen und Berufsberater benötigt?  

 a) Wenn ja, wie viele zusätzliche Berufsberaterinnen und Berater wird es geben?  

 b) Wenn nein, warum nicht? 

 (Bitte nach Agenturbezirken aufschlüsseln.) 
 
10. Wie viele Berufsberaterinnen und Berufsberater sind bisher in Hessen in den einzelnen 

Agenturbezirken tätig und wie viele und welche Dienstleistungsangebote bieten sie an? 
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11. Wird es bei den Berufsberaterinnen und Berufsberatern wie bisher weiterhin „Experten“ 
für bestimmte Aufgabengebiete (wie z.B. allgemeine Beratung, akademische Beratung 
oder Reha-Beratung) geben? 

 
12. Wie viele Stellen der künftigen Berufsberaterinnen und Berufsberater sind gegebenenfalls 

noch unbesetzt? 
 
III. Schülerzahlen und Betreuungsschlüssel 
 
13. Wie viele Klassen und wie viele Schülerinnen und Schüler profitieren ab dem Schuljahr 

2019/2020 von der „Lebensbegleitenden Berufsberatung“ vor dem Erwerbsleben? (Bitte 
nach Jahrgang und Agenturbezirk aufteilen.) 

 
14. Wie war der bisherige Betreuungsschlüssel im Verhältnis von Berufsberaterinnen/Be-

rufsberatern zu Schulen und zu Schülerinnen/Schülern? (Bitte nach Agenturbezirken auf-
teilen.) 

 
15. Wie wird künftig der Betreuungsschlüssel im Verhältnis von Berufsberaterinnen/Be-

rufsberatern zu Schulen und Schülerinnen/Schülern sein? (Bitte nach Agenturbezirken 
aufteilen.) 

 
IV. Entlastung der Lehrerinnen und Lehrer 
 
16. Erfolgt durch das Konzept der „Lebensbegleitenden Berufsberatung“ vor dem Erwerbs-

leben eine Entlastung der Lehrerinnen und Lehrer? 
 
17. Wie sieht diese Entlastung gegebenenfalls aus? 
 
18. Wer ist an den Schulen der Ansprechpartner für das Beratungsangebot? 
 
V. Evaluation 
 
19. Wie sah die bisherige Präsenz in Prozenten der Berufsberaterinnen und Berufsberatern an 

den hessischen Schulen aus? (Bitte nach Schulformen und Agenturbezirken aufteilen.) 
 
20. Soll es zu dem Konzept der „Lebensbegleitenden Berufsberatung“ eine Evaluation geben 

und wenn ja, wann könnte diese Evaluation gegebenenfalls erfolgen? 
 
VI. Landesregierung 
 
21. Wie sieht der konkrete Beitrag der Landesregierung bei dem Angebot der „Lebensbeglei-

tenden Berufsberatung“ (LBB) vor dem Erwerbsleben aus? 
 
 
Wiesbaden, 23. September 2019 

Die Fraktionsvorsitzende: 
Nancy Faeser 
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